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Die Entscheidung der Schweiz,
zugunsten der bilateralen Verträge

auf den Name Champagne zu
verzichten, hat in den angrenzen¬

den EU-Staaten neue
Begehrlichkeiten geweckt.

Frankreich pocht auf sein Erfinderrecht an Streiks im öffentlichen Verkehr. Die Schweiz konnte aber

durchsetzen, dass SBB-Velos davon ausgenommen sind.
Interne Regelungen zwischen Frankreich und Italien sind ein EU-Problem.

Deutschland erhebt Alleinanspruch auf den Begriff «Rote Socken» (altes DDR-Patent).
Die BergWandergruppe «Seebodenalp» hat sofort

konsequent mit der Umsetzung der neuen Bestimmung begonnen.
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Österreich verlangt kategorisch das Urheberrecht auf alle alpinen Skisiege. Die Schweizer Kader

(Männer und Frauen) haben

bereits in diesem Winter die österreichischen Forderungen übererfüllt.

V)

<

Italien besteht auf sein alleiniges Copyright auf das traditionelle «Dolce far niente»

Aus diesem Grund wird in der Schweiz kurzfristig
die 62-Stunden-Woche als gesetzliche Mindestarbeitszeit eingeführt.
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